
Anlage zur 5. Niederschrift des 
Ausschusses für Umwelt und Energie 
vom 15. November 2011 zu 
 
 
Tagesordnungspunkt 3: 
Klima-Roadmap der Städtische Werke AG, Kassel 
Anfrage der SPD-Fraktion 
101.17.229 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
„Die Städtische Werke AG hat für die Jahre bis 2016 eine Klima-Roadmap erstellt. 
Wie sieht diese Klima-Roadmap aus und wie beurteilt der Magistrat der Stadt Kassel diese 
Roadmap? 
 
 
 
Antwort von Stadtkämmerer Dr. Barthel: 
 
„Wir haben uns eine Stellungnahme der Städtischen Werke zum ersten Teil geben lassen – 
was ist denn überhaupt diese Roadmap? -. 
Das fällt, glaube ich, unter den Titel „einfache Sprache der Stadtverordnetenversammlung“. 
 
Die Städtische Werke AG arbeitet systematisch am Ausbau erneuerbarer Energien. 
Hierzu zählen u. a. folgende Aktivitäten - da jetzt der Rest relativ lang ist und wir es zu 
Protokoll nehmen, kürze ich das ab -: 
 

 Wasserkraftwerk Neue Mühle, das war 1999. 

 Fotovoltaikanlagen auf eigenen Dächern. 

 Dann geht es um das Thema Naturstrom, das kennen Sie alles aus skandinavischen 
Wasserkraftwerken, automatisch und ohne Aufpreis, an Privatkunden und kleinere 
Gewerbekunden. 

 Dann ist das nächste Stichwort ab 2009, alle Privatkunden und kleineren 
Gewerbekunden auf CO2-neutrale Gasversorgung, ebenfalls automatisch und ohne 
Aufpreis. 

 Umrüstung des Heizkraftwerkes Mittelfeld als EEG-Anlage mit Holzbefeuerung in 
2009. 

 Entwicklung des Geschäftsfeldes Biogas seit 2007, da sind zwei Biogasanlagen in 
Homberg und Willingshausen in 2009 gemeinsam mit regionalen Paten aus der 
Landwirtschaft erstellt worden, Baubeginn für weitere 3 Biogasanlagen in 2010. 

 Entwicklung des Geschäftsfeldes Windkraft seit 2008. Derzeit laufen Gespräche - 
Bewerbung bei einer großen Zahl potenzieller Windkraftflächen. Die Einzelheiten 
erspare ich Ihnen. 

 Gründung der SUN in 2011 mit dem Thema Ausbau erneuerbarer Energien in 
Nordhessen. 

 Erarbeitung eines Konzeptes Energiewende Nordhessen gemeinsam mit den SUN-
Partnern und dem Fraunhofer Institut IWES. 

 Gründung und Beteiligung dezentrale Energietechnologien IdE, das ist dieses Jahr 
gelaufen mit der Universität Viessmann, Wintershall und E.ON Mitte. 

 Entwicklung des Geschäftsfeldes E-Mobilität in Zusammenarbeit zwischen Städtische 
Werke und Kasseler Verkehrsgesellschaft, Aufbau von 70 einheitlichen Ladepunkten 
in Nordhessen und Anschaffung von Elektrofahrzeugen. 

 Feldtest mit Kleinerzeugungsanlagen, Miniturbinen im Wassernetz, 
Kleinwindkraftanlagen, Mini-WHKW ab 2010.  



 
 
 
Diese und die weiteren Aktivitäten im Bereich Klimaschutz, erneuerbare Energien werden bei 
der Städtische Werke AG unter dem Begriff Klimaroadmap zusammengefasst. Dazu gehören 
auch die bereits seit langem etablierten Beratungsangebote zur Energieeffizienz für 
gewerbliche und private Kunden. Ziel ist es, einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz in 
Nordhessen zu leisten, die Städtische Werke AG in den derzeit stattfindenden erheblichen 
Veränderungen des Energiemarktes auf aktuelle und zukünftige Anforderungen 
auszurichten. 
Das geben wir anschließend zu Protokoll. 
 
Da gibt es auch noch eine Internetseite mit entsprechenden Projekten bis 2014, können wir 
auch anfügen als Protokollanlage. 
 
Und dann gibt es einen zweiten Teil: Wie beurteilt der Magistrat der Stadt Kassel diese 
Roadmap? 
Es ist jetzt nicht Aufgabe des Magistrates, jede Einzelheit der Aktivitäten der Städtischen 
Werke zu bewerten, aber im Grundsatz bewerten wir die gesamte Zielrichtung und die 
Gesamtanstrengung außerordentlich positiv.“ 
 
 
 
 

 
Auszugsweise Abschrift aus der Tonaufzeichnung 
gefertigt von Elisabeth Spangenberg 
am 24. November 2011 
Büro der Stadtverordnetenversammlung 



 



 



 



 




